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Die ApprovisionierungWiensmitFleisch
VonderVorstehungderWienerFleischheuer-Genossenschaft

werdenwirumAufnahmefolgenderNotizersucht:
Durchdie geringeZufuhrvonSchlachtviehamletztenRinder¬

die
markt und dadurch verursachten bedeutendenPreissteigerungen
fühltesichdieVorstehungderWienerFleischhauer-Genossenschaft
imInteressedeskonsumierendenPublikumsverpflichtet,inde
verschiedenenMinisterien ,in der Statthalterei undimRathause
Schrittezuunternehmen,umeinemöglichstausreichendeZufuhr
vonSchlacht-undStechviehfürWienzusichernEswurdeseiz
tensderBehördendasVersprechengegeben,diesenWünschentun
lichst RechnungzutragenNachdiesenVersicherungenistkein
GrundzuBefürchtungen,daßdieFleischapprovieionierungWiens
einegroßeEinschränkungerleidenkönnte,vorhandenDieVor¬
stehungersuchtdiekonsumierendeBevölkerungdieszurBeruhi¬
gunggefälligst zur Kenntnisnehmenzu wollenundgibt dasVer¬
sprechen,soweites in ihrerMachtsteht ,füreineklage
denVerhältnissenentsprechendeFleischapprevisionierungzu

sorgen .DieWienerFleiscnselcher-Genossenschafthatansämtliche
MeistereinenAufrufergenenlassen,derindenGeschäftenzur
KenntnisnahmedesPublikumsaffichiertwerdensoll .Dieser
Aufrufhat folgendenWortlaut:

Andas PT .Publikum !
DieGenossenschaftderWienerFleischselchergibtdem.T

Publikumbekannt,daßseitansdesMagistratesderkak.Reichs
haupt-undResidenzstadtWienwieLeitensdermaßgebende
BehördenwährendderDauerdesKriegssalleVorkehrungengetrof¬

fen wurden ,umdie FleischversorgungWiensklaglosinunbeschränk
temMaßeaufrechtzuerhaltenDas . T.Publikumwirddahergebe¬
tennichtdurchübereilteDeckungskäufeselbsteineErhöhung
der Viehpreisezuverschulden ,umsomehrals die Genossenschaftbe¬
s ilossenhat ,künstlichePreistreibereienhintanzuhalten.Kein
WienerFleischselcherwirdeinenetwaigenNotstanddesVolkes
fürpersönlicheZweckeausnützenandjederzeitseineWæreniment¬
sprechendenVerhältnissezudenVieheinkäufspreisenanseine. T.
Kundenabgeben.EinAnlaßzurBeunruhigungdes . T.Publikumsist
esunderebezügliehRehspeckundSchmalznichtgegeben,dadie
VerrätenichtausgeführtwerdenkönnenundreichlichdenBedarf
decken.DieWienerFleischselcher-Genessenschaftappellkertan
das . T.Publikum,nachwievorinvollsterRuheseinefürden
äglichenBedarferforderlichenEinkäufezubesorgen,unddieMei¬
stersehaftindemBestrebenbilligeVieh-undFleischpreisezu
rhaiten ,zuunterstützenFürdieVorstehungder

WienerFleischselchergenossenschaft :

AlbinGehrigRudolfVieröcki,
Vorsteher-Stellvertreter.Vorsteher

DieserAufrufwurdeinderAusschußsitzungderGenossenschaft
vom28 .Juli . J .beschlossen.
TodegfallAmDienstagstarbFrauAnnaHulkadieGattindes
pensioniertenMagistratsratesJohannHulkaim65Lebensjahre.

DieEinsegnungerfolgt mergenFreitag4 Uhrnachmittagsinder
EinsegnungskapelleaufdemWienerZentralfriedhofe,dieBeerdigung
aufdemselbenFriedhofeimFamiliengrab

ederbelegungheimgefallenerGräberamSimmeringerFriedhof.
1m15 .Oktoherd .J anwerdendie eigenenGräberGruppeIX
Reihe1 Ne15 ,GruppeXReihe3 N97 ,GruppeXReine8 N93 ,
BruppeXIIReine9 N91 ,Gruppe14 ,Reihe2 5 ,N27 ,Gruppe
XIV ,Reihe6 ,Ne3 ,GruppeKIX ,Reihe2 ,N96 ,GruppeXXI ,Reihe
23 ,26und32undGruppeKXV,Reihe1 ,Na55imSimmeringer
Friedhofewiederbelegt.AllfälligeGesucheumErneuerungdes
BenützungsrechtesoderumdieBewilligungzurExhumierungder
Leichen aus einem solchen Grabe sind bis längstene 15 .Oktober
degbeidemWienerMagistrate,AbteilungX( neuesRathaus,
Lichtenfelsgasse ,Stiege3 ,Hochparterre )schriftlicheinzubrin¬
gen .Mitdem16 .OktoberwerdendieGrabsteineundGrabkreuzeauf KostenundGefahrder Eigentümervondenheimgefallenen
Gräbernentfernt .Sie werdenim Friedhofehinterlegt unddenjeni¬
genParteien,welchebinnen6MonatenihrEigentumsrechtentspre¬
chenddartun ,ansgefolgt .Ueberden warbleibendenRest wirdvon
amtswegenverfügtwerden

tszügefürden12Bezirk.AuflagungderErwe
Gemäß§58desGesetzesvom25.Oktober1896wirdbekanntgemacht,
daßdievonderSteuerbehördeeingelangten,dieSteuerpflichtigen

der . , . ,3 .und4 Klasseim12 .BezirkumfassendenRegister¬
auszüge ,Ainwelchendie vonderErwerbsteuer-Kommissionden
einzelnenStenerpflichtigenbemessenenSteuersätzederallgemei¬

nenErwerbsteuerersichtlichgemachtsind ,inderZeitvom27.
Julibis9 .August. Jeundzwarzwischen9Uhrvormittageund
2UhrmittagsinderGemeindebezirkskanzlei12 .Bezirk

Scnenbrumarstrade259zur EinsichtderBrwerbeteuerpflichtigen
aufliegen werdenDieErwerbsteuerRegisterauszügefürden13 .Gemeindebezirk
liegeninderselbenZeitinderGemeindebezirkekanzlei13 .Bezirk
Hietzingerkai1zurEansichtderErwerhateuerpflichtigenauf.
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ainerl.RatOskarBerl(fürRotesKreuz)
MajorGrünebaumEdl .v .Brukwall
IgnazPick
Oesterr.TransportAutomobil-Gesellschaft
ErichundElsevonKurzel-Runtscheiner
HerrundFrauFranzStowik
ArchitektWorell( fürverwundeteSobdaten)
JuliusRatterLeonvonWernburg,fürRotesKreuz

Soldaten
OttakringerLiedertafel
FranzHauer,RestaurateurGriechenbeisel
derselbenamensdesPersonales,fürdasRoteKreuz

OttoGallininKönigsberg(Preußen)
Automaten-UnternehmungLeo&Komp.
DirektorViktorLiffka
OffiziantKonradKnaipp
FabrikantW.SpittlerinStaatsrente

. 000
. 000

200
250
. 000
100
50
. 000
. 000
200

500
100
50
100

50
2
. 000

PflegerinnenkursimJubiläumsspital.ImKaiserJubiläumsspital
derGemeindeWienwirdamMontag,den3 .AugusteinPflegerinnen-¬
Kurseröffnet.TeilnehmerinnenwollensichimJubiläumsspitale
sofortmelden,dadieAnzahlderselbenbeschränktwerdenmuß.

denProduzentendesflachenLandesohneEinschränkungüberlassen
werdeunddaßimBedarfsfalledieangrenzendenPlätzeundStraßen-wennsieeinenWochenlohnbezieheneinWochenlohn,wennsieg
flächenindenMarktverkehreinbezogenwerden;Daßweitersder
Wallensteinplatzim20 .BezirkebenfallsdenProduzentendes
flachenLandeszumVerskaufeihrerWarezurVerfügunggestellt
werde.DerVerkaufkannaufbeidenPlätzenvomWagenherabund
injederMengeerfolgen.
ZentralisierungderArbeitsvermittlung .BürgermeisterDr.
Weiskirchnerhat an denMagistratsdirektorfolgendenErlaßgerich -Einrückenundwenndie Militärdienstleistunglänger alszwei

tet :DieernsteZeit ,dieüberunserVaterlandhereingebrochen

gilt denzurückgebliebenenFrauenundderarbeitsfähigenJugend

fen ,esgilt vorzusorgen ,daßdieimFeldeStehendennachihrer
HeimkehrundBeurlaubungwiederArbeitsplätzefinden .

GenadeaufdemGebietederArbeitsvermittlungabermacht
sich bei unseine bedauerlicheZersplitterungder hiertätigenKräfte(Genossenschaften,Gewerkschaften,Vereine. . . )geltend,nungbezw.derBezugdesQuartiergeldesgewahrt.

EinZusammenschlußallerdieserKräftemitdemstädtischenArbeits-¬
undDienstvermittlungsamte,dasseitseinerGründungalsZentrale
gedachtbishernurdieHälftedesArbeitsmarktesumfaßt,zugemein¬
samerundeinheitlicherArbeitwäregeradeindiesenschwerenTa¬
genmehralsjegeboten.

IchbeauftrageSieHerrMagistratsdirektor,sofortallemög-¬
lichenSchritteeinzuleitenundmirehestensdarüberzuberichten.

- - - - ¬- - - ¬DieBezügederstädtischenAngestelltenimMobilisierungsfalle.
ImStadtrateberichteteVB .HoßüberdieRegelungder

BezügederstädtischenAngestelltenundBedienstetenimMobilisie-¬
rungsfalle.DerReferentführteaus ,daßfürdenFallderEinbe¬
rufungzuraktivenDienstleistunganläßlicheinerMobilisierung
es rücksichtlichverschiedenerGruppenvonngestell¬Gemeindeundder städtischenUnternehmungentender/tenxanBestimmungenüberdieBezügewährendder
Militärdienstleistungfehlt .NachdemgegenwärtigzahlreicheAnge¬
stellteundBefdienstetederGemeindeWieneingerücktsind ,er¬
scheintesnunnotwendig,VorschriftenüberdieDienstbezügedie-¬
serPersonenzuschaffen,zumalsieanderenfallswährenddieser
DienstleistungBezügevonderGemeindeWienvielfachüberhaupt
nicht zubeanspruchenhätten .DerReferentbeantragt:DenAngestellten,dienochnicht
durcheinJahrununterbrochenimDiemstederGemeindestehen ,wird

ZurApprovisionierungderStadtWien.BürgermeisterDr.Weiskirch-beimEinrückenzuraktivenDienstleistung,fallssieeinenJahres-¬
nerhatverfügt,daßderMarktbeiderAugartenbrückeim2 .BezirkoderMonatsgehaltbeziehen,dervierteTeil ,Familienerhaltern

dieHälftedesaufeinenMonatentfallendenGehaltes(Lohnes),

imTaglohnesteheneinsechsfacherTaglohnalsAushilfegewährt.
DengleichenBetragerhaltensie beiderRückkehrvonderaktiven
Dienstleistung.FürdieAngestellten,dieeinJahroderlängerununterbrochen
imDienstederGemeindestehen,giltfolgendes:DendemMann-¬
schaftsstandangehörigenledigenAngestellten,dienichtmindesten
einenElternteilerhaltengebührteinMonatslohn(gehalt)beim
MonategedauerthateinMonatslohn(-Gehalt)beiderRückkehr.

ist ,lastetmitdoppelterSchwereaufderarbeitendenBevölkerungDiedemMannschaftsstandeangehörigenAngestelltenhingegen,die
derGroßstadt.Esgilt ,diedurchdieEinberufungderWehrpflich-füreineGattinoderfüreinKindzusorgenhabenodermindestens
tigenzudenFahnenfrei gewordenenArbeitsplätzezubesetzen ,es einenElternteilnachweisbarerhalten(Familienerhalter )bekommen

dieHälftedesLohneswährendderDauerderaktivenDienstleistung.
mehrnochalsinFriedenszeitenArbeitundVerdienstzuverschaf-DenzudenMilitärgagistengehörendenAngestelltengebührtunter

allenUmständeneinDritteldesGehaltesauchwährendderDauer
der Militärdienstleistung .Denselbenb leibt wennsie fürein
FamiliengliedzusorgenhabenebensowiedenAngestellten,welche
einenhalbenMonatslohnweiterbeziehenderGenußderNaturalwoh¬



sahmanaufdemherrlichenPlatzeeinebegeisterteMenge.Die
ensterderumliegendenHäuserwarengleichfallsvollbesetzt .
Alskurznach" UhrderersteVeteranenvereinvonderReichsrats¬
straßeher unterdenKlängendesPrinzEugenliedesanmarschiertkam,wurdeermitstürmischenHochrufenundTücherschwenkenbe -gendeAnsprachehielt:
grüßt .DieselbenherzlichenKundgebungenwiederhøoltensichbe
demAufmarschder übrigen Vereine .Besonderslebhaftakklamiert
wurdenauchdie Deutschmeister-Veteranen,die unterdenKlängen
ihresRegimentsmarschesanrückten.Fast1Stundewährteder

AufmarschundunausgesetztertöntendieKlängedes,0Dumein
Oestereich“,desRadetzkymarscheshnnddesPrinzEugen-Liedes,
dievondenMusikkapellenbeidemAufmarschegespieltwurden.
StürmischbejubeltwurdenauchdieimendlosenZugeanrückenden
Straßenbahner ,die Fahnenin denösterreichischen ,ungarischen,
deutschenunditalienischenFarbenvorantrugen .In derMenge
bemerktemanaucheingroßesTransparentmitderAufschrift
„HochOestereich-Ungarn".FlugblätterpatriotischenInhaltes
flattertenin derdichtgekeiltenMengeauf .Wiederholtwurdewurden
auchdie Volkshymnegesungenundununterbrochen/Hochrufeauf
OesterreichundEntrüstungsrufegegenSerbienlaut

Alskurzvor8 UhrBürgermeisterDr .Weiskirchner,beglei¬
tet vomLandmarschallPrinzenLiechtenstein,denLandesausschüs¬
sen BielohlawekundMayer ,denVizebürgermeisternHoßundRain .demObmanndesBürgerklubOberkurratorSteineru .vielenAbgeordn.
an der Spitze des Gemeinderates in dierTurmnische
erschienenwar,hieltderPräsidentdesVeteranen-Reichsbunes
WeichbergerunterdessenKommandodieganzeimposanteAusrüekung
stattfand ,folgendeAnsprache:

HerrBürgermeister!
GedienteSoldaten,dieMilitärveteranenschaftWiens,er¬

scheineninentscheidungsschwererStundevordemRathausder
Stadt,umihrerunwandelbarerTreuezuKaiserundReichAusdruckzugeben.GleichdergesamtenösterreichischenBevölkerunghaben
auchwirdasErwachendesVaterlandeszuentscheidenderTatmit
Jubelbegrüßt .Wirsindunsdessenbewußt,daßwirdenKrieg
mitdemübermütigenNachbarstaatnichtgesuchthabenNundaerunsaufgezwungenist ,wirdihndieösterreichischeArmeeunter
begeisterterAnteilnahmedergesamtenBevölkerungzumSchrecken
derFeindeGesterreichsführen.Wirsindberiet,dieDrangsale
desKriegesaufunszunehmen.

mannhaftesEintreten,wirdankendemWienerGemeinderatefür
seinehochherzigenEntschließungen.WirbittenSiem,anden
StufendesAh.ThronesdieVersicherungniederzulegen,daßwir
jederzeitbereitsind ,GutundBlutzuopfernfürunserReich,
fürunsereDynastieundfürunserenheißgeliebtenKaiser.

DieAnsprachewurdemitgroßemBeifalleaufgenommen.
EindreimaligesscharfklingendesHabtacht-Signalertönte

vomTurmeherabüberdenweitenPlatz ,SautloseStilletratein

MeineliebenWienerundWienerinnen!Tiefbewegtundim
innerstenHerzengerührtstehenBürgermeisterundGemeinderatderStadtWienaufdenLoggiendesBürgerpalastesumdasüberwal=dieheutigeKundgebungschließen.EslebeOesterreichundseine
nehmenIchdankederVeteranenschaftWienefür dieseHuldigungjubelnderBeifall . )
fürKaiserundVaterland(StürmischerBeifall . )Gemeinderatund
BürgermeisterhabenaberauchvondiesenMännernindeneneinbläßtenHauptesvonderAbertausendköpfigenMengengesungenwurde

KaisernachseinerRückkehrnamensallerWienerbegrüße,sosbllbegeistertakklamiert.
meinerstesWortderBerichtüberdieheutgeKundgebungsein.
(StürmischeHochrufe. )DerKrieghatbegonnenMitheißenSegenswünschenbegleitenit denversammeltenFunktionärenundGemeinderätenaufden

gerKrieg.(BrausenderBeifallundHochrufe).

meinwonlezuwidmen.DerKriegsoll vergessenmachenwasuns
sonstindieserStadtkränkte.WirwelleneineFamiøliesein,
wirwollendenBedräntenhelfenundbeistehenundwollenalles
aufbieten,umdieseschwerenZeitenzuüberwinden.Hinblickend
wollenwirinersterLinieaufdieerhabenePersonunseresKai¬
sers ,dernachjahrzehntelangemFriedenzumSchwertegreifen
mußte.WirwollenaberauchdankbargedenkendererlauchtenMo¬
narchendesDreibundes,dessenfelsenfesterBestandgewährleistet
ist .Sowollenwirheteunsereunvergeßliche,überwältigende
Kundgebungschließen,indemichSieeinlademitmireinzustimmen:
SeineMajestätKaiserWilhelmvonDeutschland,seineMajestätder

FranzKönigvonItalienundunsergelibterguteralter
Josef ,sie lebenhoch!

BrausendevonunbeschreiblichemJubelbegleiteteätchrufe
klangenüberdenweitenPlatz .DieMusikkapellenintonierten

Ihnen,hochverehrtererrBürgermeister,dankenwirfürIhrleicheztigdieVolkshymne,diedeutscheundstalienocheKmiHymne,dieFahnenderdreiBundessstaatenwurdengegeneinander
gesenkt,undtiefergriffenstanddieMenge.

NachdemdieMusikklängeverrauschtwarenwardenneuerliche
begeisterteHochrufelaut .3Kapellenintoniertensodanndie
deutscheHymne,diemitstürmischenHeilrufenbegrüßtwurde.

EbensodieitalienischeHymne,derenKlängemitlautenEvivva-¬
Rufenaufgenommenwurden.Aufeinneuerliches3maligesHornsignalvonderTurmnische

woraufBgm. Dr.WeiskirchnermitweithinschallenderStimmefol =autrat feierlicheStilleeinBürgermeisterDr .Weiskircher
sagte :NochmalstausendDankfürdieseKundgebungderVeteranen
undderWiener.FeststehtundtreudieWachtamderDonau!
(FrenetischelangandauerndeHochrufe) .Undsowollenwirdenn

tigendeSchauspielfelsenfesterTreuezuKaiserundReichwanrzu-reicheArmee.Hoch!( Unbeschreiblichernichtendenwollender
SämtlicheKappellenintoniertendieVolkshymne,dieent¬

HerzfürKaiserundReichschlägt,nichtsandereserwartet,aehdediehehrenKlängeverrauschtwaren,grüßtederBürgermei¬
undwennichmorgenimSchloßhofeSchönbrunnunserengelfebtenstermitHochrufenundTuschwenkendieWienerundwurdevondiesen

MittlerweileformiertesichdieVertanenschaftunddie
StraßenbahnerzurDefilierung.Bgm. Dr.Weiskirchnerbegabsich

wirunsereSöhneundunsereBrüderaufdieSchlachtfelderundwirEedrichSchmid-Platz.UndnunzogeninfasthalbstündigerDauer
betenzuGott,daßerOesterreichsWaffenschirmenundschützendiegesamteVeteranenschaftmitihrenFahnenundMusikkapellen
möge,dennderKrieg,denwiführenisteingerechter,einheilisitununterbrochenemJubelbegrüßtandemBürgermeistervorüber.

DenBeschlußmachtenunterVorantragungderdreigroßenent¬
AbermeineliebenWienerundWienerinnen,wir,diewirzurückpaltetenBundesfahnenundderFlankierungvonFackelträgerndie

blaben,ZabendiehoheVerpflichtung,alleunsereKräftedemde -StraßenbahnerMitderAbsingungderVolkshymneauchamEriedrich
SchmidplatzeundDankwortendesBürgermeisterandieStraßenbahner
schloßdieKundgebung.

DieBemerkungamerstenBogen„Schlußfolgt"
istgegenstandslos.
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